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chim Ruckwied, Präsident
der europäischen Bauern-
verbände, dafür aus, erst
Neues zu entwickeln, bevor
man wirksame Schutzmittel
ohne Alternative streicht
und so „giftigere“ Importe
begünstigt. René Denk

drohende Lage am Wiener
Stephansplatz hin.
Jüngst war Landesvize

Stephan Pernkopf mit
Bauernbund-Direktor Paul
Nemecek auch in Brüssel,
um für heimische Versor-
gung Werbung zu machen –
immerhin ist das weite Land
die Kornkammer Öster-
reichs. Trotz mächtigemAg-
rarbündnis mit den Deut-
schen dürfte der Zug für die
„Neonics“ dort aber schon
abgefahren sein. EU-Abge-
ordneter Alexander Bernhu-
ber spricht sich hier, genau-
so wie der Deutsche Joa-

Jahr lang versorgen könnte.
„Und das kostet und zwei
Millionen Euro sowie rund
500 Tonnen CO2 mehr, was
fünf Millionen gefahrenen
Autokilometern entspricht“,
pocht Johannes Schmuck-
enschlager, Präsident der
Landwirtschaftskammer in
Niederösterreich, darauf,
dass die EU diese prekäre
Lage anerkennt. Dass die
Bauern angesichts der vielen
Pestizidverbote aufgehen
wie ein Germteig, ist klar.
Mit Hefeteig-Krampussen
wiesen diese nun auf die die
Versorgungssicherheit be-

die „Neonics“ gegen Rüben-
rüssler und andere Schädlin-
ge. Wie berichtet, fielen die-
sen heuer trotz günstigem
Wetter 5000 Hektar Anbau-
fläche zum Opfer – das ent-
spricht 60 Tonnen Zucker,
womit man Wien ein ganzes

D as Glück des Tüchtigen
hatten Niederösterreichs

Rübenbauern mit der heuri-
gen Witterung. Denn mit
dem endgültigen EU-Verbot
wichtiger Pflanzenschutz-
mittel fehlten heuer fast zur
Gänze effektive Stoffe wie

Transporter steckte
im Schnee fest
Gleich mehrere Fahrzeuge
musste die Feuerwehr nun in
Groß-Enzersdorf imWein-
viertel bergen – und das, ob-
wohl nur ein Laster von der
Fahrbahn abgekommenwar.
Bei dem Lkw handelte es sich
um einenAutotransporter.

Zwei Menschen sind bei
einem schwerenVerkehrs-
unfall am Donnerstagnach-
mittag auf der Südautobahn
A 2 RichtungGraz zwischen
Leobersdorf im Bezirk Baden
undWöllersdorf im Bezirk
Wiener Neustadt ums Leben

Zwei Tote und ein
Verletzter bei Unfall

gekommen. Eine weitere
Person wurde schwer ver-
letzt. Laut ersten Angaben
soll sich ein Auto bei dem
Crash überschlagen haben.
Die Südautobahn war da-
raufhin vorübergehend ge-
sperrt. Es bildete sich kilo-
meterlanger Stau. Erst am
frühenAbend war die Über-
holspur wieder befahrbar.

Ohne Zucker ausÖsterreich wird es
bitter, warnen heimische Landwirte

„Krampus EU“ lässt
Bauern verbittern

Werbung für heimischenZuckermachtemanmit Krampussen

Foto: Peter
Tomschi

nis begangen wird und
Maria als die unbefleckte,
siegreich Gottesmutter mit
einem Kranz von zwölf
Sternen gefeiert wird“, lä-
chelt der volksnahe Mönch
aus demTraisental.
Und augenzwinkernd er-
zählt er: „Auch wir in unse-
rer Abtei hüten dieses ge-
wissermaßen geheiligte
blaue Stoffstück und eine
kostbare zwölfsternigeMa-
donnenstatue auf einer
Erdkugel. Beides werde ich
heute symbolisch in unse-
rer Bibliothek behutsam
und im stillen Gebet zu-
sammenfügen. Und für
mich ganz alleine Frieden
für dieWelt an einem unse-
rer Altäre im Stift erflehen.
Denn die EU ist ja doch ein
Friedenswerk!“

M. Perry, Ch.Weisgram

chen Ländern – wie eben
auch bei uns in Österreich
– das Fest Maria Empfäng-

EU verbindet

Entscheidung für die Euro-
pa-Fahne just an jenem
Festtag fiel, an dem in man-

in Frankreich zwar ein ganz
normaler Wochentag. Den-
noch fügte es sich, dass die

te der offenbar ebenfalls
fromme Leiter der Kulturab-
teilung des Europarats, Paul
M.G. Lévy, dies Idee für die
Europa-Fahne ein. Ganz of-
fiziell pries er den Kranz von
zwölf Sternen als Symbol
der Einheit und Vollkom-
menheit. Später bekannte er
laut Abt Pius, dass ihn eine
gestirnstrahlende Marien-
statue vor dem Hintergrund
des blauen Himmels dazu
angeregt habe.
Die Entscheidung für die
Europa-Fahne fiel dann bei
einer Konferenz in Paris auf
wundersame Weise am 8.
Dezember 1955. „Das war

Um die Entstehung
der Europa-
Fahne ranken

sich manche Legenden.
„Eine davon erzählt dass
1955 mühsam nach einem
passenden Motiv für eine
Europa-Fahne gesucht wur-
den“, schildert der Abt der
kleinen Zisterzienser-Ge-
meinschaft in Lilienfeld.
Was das Herz des nicht nur
in der Kirchengeschichte fir-
men Ordensmannes erfreut:
Ein gläubiger Katholik mit
dem Namen Arsène Heitz
habe einen Sternenkranz auf
blauem Hintergrund vorge-
schlagen. Und prompt reich-

Als glühender Europäer holt Abt Pius Maurer vom
Stift Lilienfeld heute die Flagge der Union hervor.
Sie ist eineMadonnen-Statue nachempfunden . . .

Abt Pius präsentiert am
heutigen Feiertag zu Ehren
der heiligen Maria die
EU-Fahne im Stift Lilienfeld

Was Muttergottes mit Fahne der

Tanklaster krachte
in Wohnhaus
Vermutlich aufgrund eines
medizinischen Notfalls kam
einTanklaster auf der B 121
im Bezirk Amstetten von der
Straße ab. Der mit 30.000
Liter Milch beladene Laster
krachte in einWohnhaus.
Der Lenker wurde verletzt.

Niederösterreich
in 24 Stunden

Trotz bitterem
Hintergrund
schmeckte es.
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IMWALDVIERTEL KAMNIKOLAUSNACHHAUSE
„Bei uns ist dieWelt halt noch inOrdnung.Wir halten
unsere wunderschönen Bräuche hoch und ernten jedes
Jahr dafür funkelndeAugen“, freut sich DorisWidhalm
von den Kinderfreunden Schwarzenau im Bezirk Zwettl
über die tolle Annahme der Hausbesuche von Nikolaus
und Krampus. Seit mittlerweile 38 Jahren wird die
Aktion in derWaldviertler Gemeinde durchgeführt.


